
Gürtelprüfung erfolgreich abgelegt
ABENSBERG.Nicht nur beimWettkampf auf Turnie-
ren haben sich die Judo-Nachwuchssportler des TSV
Abensberg zu messen, sondern auch bei einer Gür-
telprüfung zum nächst höheren Kyu-Grad. Kürzlich
nahmen 25 kleine Kämpfer mit Erfolg an der letzten

Gürtelprüfung des Jahres teil. Für viele war es das
erste Mal, dass sie mit den Prüfbeauftragten kon-
frontiert waren, Nervosität wie bei einem Judowett-
kampf war angesagt. Mit der nach 1,5 Stunden be-
standenen Prüfung fiel allen ein Stein vom Herzen.

Geschafft! Die Prüfer aus Landshut lobten die klei-
nen Judozwerge für ihre erfolgreichen Bemühun-
gen. Auf dem Bild sind die Kinder mit Trainer Radu
Ivan (hinten li.) und den Prüfern Hans Jürgen Hen-
ter und Heinz Peter Michel zu sehen. Foto: Verein

OFFENSTETTEN. Am zweiten Weih-
nachtsfeiertag verstarb mit Johann
Nerb der älteste Mann des Dorfes, nur
wenige Wochen nach seinem 91. Ge-
burtstag. Der Nerb Hans war ein ech-
tes Offenstettener Gewächs, am 25.
Oktober 1919 wurde er in dem Anwe-
sen geboren, in dem er bis zu seinem
Todmit Sohn Richardwohnte.

Hier war er mit acht Geschwistern
aufgewachsen. 1939 wurde Hans Nerb
zur Wehrmacht einberufen und
machte die Feldzüge in Polen, Frank-
reich, Russland und Finnland mit. In
Italien geriet er in Kriegsgefangen-
schaft, aus der er erst 1948 in Ägypten
entlassenwurde.

1950 heiratete Nerb die Wirtstoch-
terWalburga Hopfensperger, drei Kin-
der gingen aus der Verbindung hervor.
Die beiden Enkel waren sein ganzer
Stolz. Seine GattinWalburga ist schon
vor vielen Jahren gestorben.

Acht Jahre arbeitete Hans Nerb in
der Ziegelei Thaldorf, dann war er bis
zum Eintritt in den Ruhestand 25 Jah-
re bei der Abensberger Molkerei be-
schäftigt und durch diese Tätigkeit
weithin bekannt. Noch über seinen 80.
Geburtstag hinaus hatte er seine klei-
ne Landwirtschaft bewirtschaftet. Mit
seinem gemütlichen grünen Oldti-
mer-Bulldog war er aus dem Dorfbild
nichtwegzudenken.

Die letzten Jahre allerdings bereite-
te ihm das Gehen große Probleme, und
so sah man ihn nur noch selten bei ei-
nem Plausch am Gartenzaun. Hans
Nerb war im Dorf wegen seines
freundlichen und hilfsbereiten We-
sens geschätzt und geachtet. Am Sonn-
tagmittag hat sich nun sein erfüllter
Lebenskreis geschlossen. (dph)
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➜ Das Requiem mit anschließender Be-
erdigung ist am heutigenMittwoch um
14 Uhr in der Pfarrkirche St. Vitus.

HansNerb
ist verstorben
NACHRUFDer Offenstettener
warmit 91 Jahren der älteste
Einwohner seines Dorfes.

Johann Nerb – wie man ihn im Dorf
kannte und mochte Foto: dph
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KURZ NOTIERT

Ablesebriefe abgeben
SIEGENBURG.Der Zweckverband zur
Wasserversorgung der Gruppe Siegen-
burg-Train bittet alle Grundstücksei-
gentümer umdie baldige Rückgabe
der noch ausstehendenWasserzähler-
Ablesebriefe. Ursprünglicher Abgabe-
termin der ausgefüllten Belegewar der
23. Dezember, wie Konrad Schlemmer
von der Verwaltungmitteilte.
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Auto wurde verkratzt
ABENSBERG.Durch einen bisher unbe-
kannten Täter wurde zwischenDon-
nerstagabend, 17.30 Uhr, undMontag-
mittag, 11.30 Uhr, ein in der Stadion-
straße in Abensberg abgestellter blau-
er VWGolf im Bereich der Fahrertüre
verkratzt. UmHinweise bittet die Poli-
zei Kelheim, Tel. (0 94 41) 5 04 20.
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Für Krippenfahrt melden
ABENSBERG.Der Krippenverein lädt
am 5. Januar zur Krippenfahrt durch
den nördlichen Landkreis ein. Statio-
nen sind: Kelheim, Ihrlerstein, Alt-
mühltal, Bettbrunn undMindelstet-
ten. Abfahrt: 13 Uhr amRegensburger
Torplatz. Fahrpreis: 10 Euro. Info und
Anmeldung unter Tel. 91 03 59.

SIEGENBURG/TRAIN. Bei einer Gegen-
stimme beschloss die Verbandsver-
sammlung des Wasserzweckverban-
des Siegenburg/Train höhere Grund-
und Verbrauchsgebühren. Ab kom-
mendem Jahr kostet die Grundgebühr
mindestens 72 Euro. Bisher waren es
49 Euro. Pro verbrauchten Kubikme-
ter Wasser müssen 95 Cent bezahlt
werden.Was hier einen Anstieg um 34
Cent bedeutet. Verbandsvorsitzender
Franz Kiermaier und der Kämmerer
der Verwaltungsgemeinschaft Georg
Bergermeier begründeten den Schritt
mit der nicht aufschiebbaren Investiti-
on in einenweiteren Brunnen.

Einmalige Sache geht zu Ende

Franz Kiermaier blickte anfangs der
Sitzung zurück. Vor 18 Jahren habe es
die letzte Erhöhung gegeben – eben-
falls aufgrund eines Brunnenbaus. Er
bezeichnete es als „einmalige Sache“,
dass es so lange ohne Erhöhungen
funktioniert habe. Voraussetzung war
„sparsames Haushalten und das gute
Arbeiten unserer Wassermeister“.
Auch die Personalreduzierung von
zwei auf nur noch eine Kraft für die
Wasserversorgung sei in diesem Zu-
sammenhang zu nennen. Das betonte

Bergermeier. „Jetzt müssenwir eben in
den sauren Apfel beißen“, resümierte
Kiermaier. Bergermeier brachte Zah-
len dazu. So stünden der derzeitigen
Rücklage von 100 000 Euro in den
kommenden drei Jahren Investitionen
von 1,2Millionen Euro gegenüber.

Die neue Kalkulation der Gebühren
wurde laut Kiermaier und Bergermei-
er von einem unabhängigen Fachbüro
geleistet. Dessen Vorschlag stellte der
Kämmerer in den Raum. Demnach
sollte die Grundgebühr auf mindes-
tens 84 Euro und die Verbrauchsge-
bühr auf 95 Cent pro Kubikmeter fest-
gesetzt werden. Ziel sei es, nach Abfi-
nanzierung der Maßnahme die Ge-
bühren wieder zu senken. Wenn die
notwendigen Schulden zurückgezahlt
seien, solle es für die Kunden wieder
eine Erleichterung geben.

Verbandsräte finden Kompromiss

Die große Mehrheit der Versammlung
stimmte dem Vorgehen im Grundsatz
zu. Jedoch sei die Erhöhung schon
enorm. Das befand zum Beispiel Mi-
chael Abfall. Er votierte für eine gerin-
gere Grundgebühr als vorgeschlagen.
Stattdessen könnte die Verbrauchsge-
bühr höher sein. Das würde kleinere
Haushalte etwas entlasten. Der sin-
kende Wasserverbrauch könnte in so
einem Fall aber für sinkende denn für
steigende Einnahmen sorgen, so die
Gegenworte anderer.

Letztendlich machte Kiermaier den
Kompromissvorschlag, der dann auch
beschlossen wurde. Er betonte, dass
nach der Erhöhung die Gebühr nach
wie vor vergleichsweise günstig sei.

Einstimmig abgesegnet wurde der
Haushalt für 2011. Die größte Investi-
tion darin ist der Bau des besagten
Brunnens. Dafür hat Bergermeier
420 000 Euro vorgesehen. Allerdings
würden erste Angebote für die Arbei-
ten befürchten lassen, dass dies nicht

reiche. 89 000 Euro sollen der Rückla-
ge entnommen werden. Um die oben
genannte Investitionssumme stem-
men zu können, müssten darüber hi-
naus die Schulden bis 2012 auf 765 000
Euro steigen. Derzeit betragen sie
nicht einmal ein Zehntel davon.

Der neue Brunnenhat seinen Preis
ERHÖHUNGDasWasser kostet
in Siegenburg und Train
2011 deutlichmehr. 18 Jahre
langwaren die Gebühren
unverändert geblieben.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER, MZ

Wasser kostet in Siegenburg und Train bald mehr Geld. Foto: MZ-Archiv
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ES KOMMEN MONATE MIT VIEL ARBEIT

➤ Maßnahmen:Der Bau eines weiteren
Brunnens zur Versorgung der Siegen-
burger und der Trainer ist laut Georg
Bergermeier nicht die einzige geplante
Maßnahme in den kommenden Jahren.
Das Investitionsprogrammweißt allein
für 2011 Ausgaben in Höhe von 680 000
Euro aus.
➤ Sanierungen: 100 000 Euro sind für
die Instandsetzung des Hochbehälters
vorgesehen. Im Rahmen der Städtebau-
förderung in Siegenburg werdenMor-
gen-, Osten- und Salvatorgasse saniert.

Für die gleichzeitigen Arbeiten an den
Wasserleitungen sind 40 000 Euro vor-
gesehen. BeimMarienplatz sind es
nochmal 20 000 Euro.
➤ Baugebiet. Für das kommende Bau-
gebiet in Siegenburg rechnet der Zweck-
verband in seinemBereich ebensomit
40 000 Euro Kosten.
➤ Ausblick: Auch in den weiteren Jahren
sind laut Bergermeier Ausgaben not-
wendig. DasWasserhausmüsste sa-
niert, eine Unterstellhalle beimWasser-
werk errichtet werden. (eab)
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AUS ABENSBERG UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

Redaktion: Telefon
Beate Reitinger (0 94 43) 91 15 12

E-Mail RAB@mittelbayerische.de

Kleinanzeigenhotline:
0800 507 507 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Abo-/Leserservice:0800 207 207 0
Geschäftsstelle: (0 94 43) 91 15 0
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ABENSBERG

Hallenbad:Heute, 14 bis 16 Uhr beru-
higte Badezeit, 16 bis 18 Uhr allge-
meiner Badebetrieb.
Wertstoffhof: 13 bis 17 Uhr, geöffnet.
Jugendzentrum: Ab 16 Uhr geöffnet
Freie Selbsthilfegruppe:Heute,
19.30 Uhr, Caritas-Sozialzentrum,
Max-Bronold-Straße, Gruppentreff
für Alkohol- undMedikamentenab-
hängige sowie deren Angehörige.
Frauentreff: 9.30 bis 11 Uhr, offene
Krabbelgruppe. Info-Tel. 90 55 84.

Skatclub Aventinus:Heute, 19 Uhr,
Clubabend imGasthaus Lauberger,
Aunkofener Straße 8. Kurgäste will-
kommen, kostenloser Skatlehrgang.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPRECHTAGE

Deutsche Rentenversicherung
Bund: Versichertenberater Hans
Wemmers, Auerhahnweg 5, Abens-
berg, donnerstags, 16 bis 18 Uhr oder
nach Vereinbarung, Tel. (0 94 43)
21 28.
Altbayerischer Lohnsteuerhilfever-
ein hilft Mitgliedern in Steuersachen
bei ausschließlich nicht selbstständi-
gen Einkünften, Beratungsstellenlei-
terin Brigitte Kalleder, Graf-Niclas-
Straße 2, Abensberg, Termine nach
Vereinbarung, Tel. (0 94 43)
90 63 01.
Altbayerischer Lohnsteuerhilfever-
ein, Beratungsstelle Offenstetten:
Beratung in Steuersachen im Rah-
men einer Mitgliedschaft, J. Aigner,
Termine nach Vereinbarung, Tel.

(0 94 43) 28 46.
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KINOPROGRAMM

Roxy: Rapunzel neu verföhnt, heu-
te, 15.30 Uhr -Harry Potter und die
Heiligtümer des Todes, heute,
17 Uhr - The Tourist, heute, 20 Uhr.
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AUS DEN ORTSTEILEN

Feuerwehr Offenstetten: Beteili-
gungmit Fahnenabordnung an der
Beerdigung von Johann Nerb. Treff
heute, 13.30 Uhr, beim Gerätehaus
mit Parka. - Sonntag, 19.30 Uhr,
Christbaumversteigerung imGast-
haus Kiermeier. Alle sind eingeladen.

Krieger und Kameradenverein Of-
fenstetten: Beteiligungmit Fahnen-
abordnung an der Beerdigung von
Johann Nerb. Treff heute, 13.40 Uhr,
beim Gasthaus Kiermeier.
TSVOffenstetten: Christbaumver-
steigerungMittwoch, 5. Januar, 19.30

Uhr, Sportheim.
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KIRCHDORF

SC: Kesselfleisch- undWeißwurstes-
sen nicht wie irrtümlich im Pfarrbrief
am 31. Dezember, sondern Samstag,
8. Januar. Anmeldung hierfür ab so-
fort im Sportheim.
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SIEGENBURG

FFW: Heute, 18.30 Uhr, Übung Ju-
gendgruppe.
FC Bayernfanclub Holledau:Heute,
19.30 Uhr, Ausschusssitzung im Ver-
einslokal Gschlößl-Wirt. Donnerstag
6. Januar, 14.30 Uhr, Generalver-
sammlung im Vereinslokal Gschlößl-
Wirt.
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ORTSTEILE SIEGENBURG

Schützenverein Lindengrün Niede-
rumelsdorf:Heute, 19 Uhr, Gesell-
schaftsabend für Jugend und Herren.
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